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(j)e'l e,l~le d-ehnee
Der T:r,aum laus Weiß und blauelm Licht,
nun ist er da nach langer N,8Icht.
Es fallen Flocken leicht und dicht ...
Noch gestern gr.ing lLch übers Feld
und habe' immer nur gedacht,
o wäre 'doch weiß schon ,diese Welt.
Das Wunder kam. DiJe Welt ist still
wie dort vorm Haus ,der g~oße Baum.
Das Sclmeden DJimmer enden will.
Der W'ald, dIDe Weiden ,an ,dem Bach,
sriJe ,stehen schattengrau im Raum.
Und immer fäl1:t es weiß aUJfs DIaeh ...

Dr. Rudolf Graf

Liebe Mifglieder der B. G.l
Liebe Landsleufe 1

Wieder stehen wtr alm Beginn eines neuen Ja~hr€ls. Das ab­
,gela.ufene Vereinsjahr (1973) war ein erfolgreicheis. Dollarab­
wert1UIlJg, politische Ereilgnisse, Prets- und LohnSiteigerrungen d.n
alJer WeLt U!1Jd andere SchvrieI1igked.1Jen 'haben eine erlhöh·te
Aufmerksamkeit des Vereinsvorstandes und der Vereinsleitung
erfor\dert. Unsere Oh1arterft:ü:ge und alle Tou'ren fanden allge­
meJi'n Anklang llnld Gefallen. 80 waren aucll i:m abgeLaufenen
Jahr, im Rah1men der Charterftüge der B. G., H;u11Jde~te von
Ausl\and\sblu~genländernheim auf Besuch gekommen. Die Bur­
genland-We.rbewoehe in Toronto und Ohioago - orgaH:1.dBiert von
·der B. G. in schöner Zusammenarbeit mit den off,iz,ie1len 8'001­
len österrelichs in diesen S,tädJten, auch mit f.inanz:ielJer Unter­
stützung der burgenländJischel~ Landesregierung - war ein
großer Erfolg. Wieder hat die B·urgenländisehe Gemeinschaft
,den Namen "Burgenland" gLeich einer schönen Fremdenver­
kehrswe:r.bung in die weite Welt getragen. Dtese große Arbeit
konnte nur 'durch Mithilfe aller Funktionäre und vieler selbst­
loser Mitarbeiter bewältigt werden. Ilhnen gebührt Dank und
An,erkenn·ulIlJg.

Auch i'm Jahre 1974 wenden wir uns bemühen, ,die bisheri­
gen Elinricht,ungen der B. G., wie Flüge, kult'urelile Veflanst.altun­
gen, Touren, Aus.bau der Org,anisation, usw. nicht nu:r zu er­
halten, sonldern auch weiter ausz,ubaluen. Ganz besonders wollen
wir uns in ,die,sem Jahr um die j'unge GeneraJt.ion der B,urgen­
länder ul~ld ,der Amerikaner b.emühen. Der Stuldenten- und Ju­
gend'austausch, der bereits im Vorjahr in ,die Wege geLeitet
\vurde, soll verwirklicht weriden.

Die Erhöhung der Mi'tgliedsbeiträge im In- und AusLand
bringt für jedes Mitglied eine gewisse, ruber slicherllich '~u ver­
kraftende Belras,tung. Wir bdJtten IdieSibez,üglieh um Verstänldnis
und machen lauf die erhöhten. Paprier- und Drruckkosten, die
DolLa,rabwertung UJIld die allgemei,nen Erhöl~ungen der Tarife
und ,der Steuern aufmerksam. Wir hoffen fest, daß u,nsere
MoitgHJeder uns auch weiterrhd.lIl d:ie Treue halten weflden, daß
(jie Brocke, ,die ,die Bu~genländisehe Gemeinschaflt scholn vor
vielen Jah.:ven zwischen ,der Heim,at und den ausgewanderten
Landsleuten gl~blaJ11Jt hat, niemals abbricht.

Edn "Prosli!t 1974!" 'allen unseren Landsleuten dJahed.m tmd
,draußen in ,der weilten Welt. Möge Euch allen, liebe Lan,dsleute,
,das J'8hr 1974 Gelsundheit und Erfolg b:r,ingen.

In herzlicher Vef!bundenheit Euer
Julius Gmoser Präsident ,der B. G.

Viel G ··ck •
I neuen ahr! Die erein le-lang der B. G.
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Der Traum ,aus Weiß und blauem Licht,
nun ist er da nach langer Nacht.
Es fallen Flocken leicht und dicht ...
Noch gestern gdng lieh übers Feld
und habe immer nur gedacht,
o wäre doch weiß schon diese Wellt.
Das Wunder kam. Die Welt ist stdll
wie dort vorm Haus der große Baum.
Das Schneien 11!immer enden will.
Der Wald, dllie Weiden an dem Bach,
stie Sitelhen schattengrau im Raum.
Und immer fällt es weiß aufs Dach ...

Dr. Rudolf Graf

Wieder stehen wir am Beginn eines neuen Jlahres. Das ab­
gelaufene Vereinsjahr (1973) war ein erfoLgreiches. Donarab­
wertung, politische Ereignisse, Preis- und LohnsteigerUI1!genm
alJer Welt und andere Sch\v'ieI1igked.ten 'haben eine erlhöhte
Aufmerksamkeit des Vereinsvorstandes und der Vereinsleitung
erfordert. Unsere Oharterflüge und alle Touren fanden allge­
mein Anklang und Gefanen. So waren auch im abgeLaufenen
Jahr, im Rahmen der Charterflüge der B. G., Hunderte von
AusLandshurgenländern heim auf Besuch gekommen. Die Bur­
genland-Werbewoche in Toronto und Ohicago - organisiert von
der B. G. in schöner ZusaInmenarbeit mit den offiziellen Stel­
len österreiichs in diesen Städten, auch mit finanzieller Unter­
stützung der burgenländischen Landesregierung -- war ein
großer Erfolg. Wieder hiat die Burgen1äJndische Gemeinschaft
den Namen "Burgenland" gleich eUrer schönen Fremdenver­
kehrswerbung in die weite Welt getragen. Diese große Arbeit
konnte nur durch Mithi1fe aller Funktionäre und vieler selbst­
loser Mitarbeiter bewältigt werden. Ihnen gebührt Dank und
Anerkennung.

Auch im Jahre 1974 wenden wir uns bemühen, die bisheri­
gen Eiinrichtungen der B. G., wie Flüge, kultureHe Verlall1staltun­
gen, Touren, Ausbau der Org.anisation, usw. nicht nur zu er­
harten, sorl!dern auch wei,ter auszubauen. Ganz besonders wollen
wir uns in dieseln Jahr um die junge GeneraJtion der Burgen­
länder und der Amerikaner berl1ühen. Der Studenten- und Ju­
gendaustausch, der bereits im Vorjaihr in die Wege geleitet
wurde, soll verwirklicht werden.

. Die Erhöhung der Mitgliedsbeiträge im In- und AusLand
bringt für jedes Mitglied eine gewisse, aber siicherllich zu ver­
kraftende Belastung. "Vir bitten diesbezüglich um Verständnis
und machen auf die erhöhten Papier- und Druckkosten, die
DolLa,rabwertung und die allgemeinen Erhöhungen der Tarife
und der Steuern aufmerksam. Wir hoffen fest, daß unsere
Mitglieder uns auch weiterhin die Treue halten werden, daß
die Brücke, die die Burgenländische Gemeinschaft schon vor
vielen Jahren zwischen der Heimat und den ausgewanderten
Landsleuten gehaut hat, niemals abbricht.

Eiin "Prosi,t 1974!" allen unseren Landsleuten daheim und
draußen in der weiten Welt. Möge Euch allen, liebe Landsleute,
das Jahr 1974 GesundheHund Erfolg bringen.

In herzlicher Ve:r:bundenheit Euer
Juli s Gmoser Präsident der B. G.

r
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Dem li!ITllTIerwährenden Strom
der Zeit :ist das neue JaJhr entstie­
gen, nackt und bloß. Noch ist es
nicht anget1anmit dem laiUJS Glück
und .Ung;l!ück, Freude UTIJd Leid,
Reichtum und Armut, Frieden und
Knteg gewobenen Kleid, wie es ,die
Jahre vor :ihm trugen. Unschuldig
steht es vor uns ',in seiner reinen
Nackbhett. Doch schon an seinem
ersten T:ruge, da unsere Welt von
Neujalhrslbotschaflen und Glück­
wünschen widerhallte, ver1lor es die
ursprüngliche Red.:nhedJt des Anfangs.
Der Strom, dem es entstieg, war
nicht mehr rein genug. In seinen
Wassern Wlair,zu viel des Unreinen,
des Verlogenen, des Bösen und Häß­
1ichen, 2JugefÜJhr't von den vielen
Flüssen und Bächen des Menschl!i'­
chen und Al1zumensch1ichen, das
sich in den Jahren und Jahrhun­
derten der Vel'igangenheit darin ge­
sa!ITllTIe]t hatte. So ist das neue
JHhr elig'enrtiJJich kein AnJlalng, 'son­
dern nur FÜ'rltsetzung der alten
Jahre, nur willkürlich von Men­
schenverstand erfundener Trenn­
strd:ch lZwjlschen gestern und mor­
gen, zWlischen Igepl'1iesener oder ver­
fluchter Verrgangenfheit 'llJ.1d frag­
würdiiJger ZukuTIJfit, deren MOl'igenrot,

unheilischwanger oder g~l!ückverhed.­

ßend,an fernen HÜ'rlilZonten - von
Vlahl'isrugern, Sterndeutern, StiRiats­
mänrnern, Wiir:tschafltsführem UIlJd
WiJssenschafternaus kurzer oder et­
was wetterer Sicht Igezeichnet und
gederutet - bereits aufleuchtet.

Wenn Wik Menschen auch aill
dem, was Ic~ie VeI'lgangenfhedrt UIlIS
zutrug Ul1!d die 'tägLiche Gegenwart
uns auIibürdet, Imacht- und hilflos
ausgeUefer:t scheinen und ob dieses
Ausgell]ffiel'itsed.ns ver'zweif'eiln woll­
ten, wäre unser Leben, seiLbst nur
Ted! des großen Lebens um uns und
kledne Welt1e im ,gewalt1g druhinwo­
genden Strom der Zeit, sinnlos ge­
worden, hätten wir den Sinn des
Lebens überhaupt ntcht erikJalI1nt. So
stellt sieh zu Beginn eines j:eden
neuen Jahres timmerr wieder die
Frl3ge: WOZU UND WOFÜR LE­
BEN WIR? E,s rust die FrRlge aller
Fragen. Und der Mensch muß eine
Antwort dJara;uf suchen. Im Suchen
nach dieser Antwort, auch wenn er
sie nllicht finden soUte oder von der
Ig81fundenen nur wenig befriedigt ist,
erweist und beweist sich seli!t1e Wür­
de. Im Bemühen und Ringen um
eine echte Sinndeutung allen Seins
und Werdens !lJiegt seine eigentlich-

ste Au11g3ibe in der Zed.t, die ihm
zwischen Geburt und Tod gegeben
iJst. Und wenn wir uns zum Beginn
des neruen JHhres Glück wünschten,
so soUten darin auch das Glück und
die Freude enthalJten sein, die den
Suchenden erfÜ!llen, wenn er nach
l'anrgen, beschwerlichen Wegen und
Irrwegen den Friieden des erreich­
ten Zieles ,gend!eßt.

So1che und ähnld:che Gedanken
bewegten mich, als ,ich am Morgen
des Neujahrstalges ans Fenster trat
und der erste Schimmer des neruen
Tages hrinter einer Hüge1kette ,auf­
tauchte. EiS war lange her, seilt ich
zum 'letztenmaJI eme Morrgendämme­
runrg im BUI'lgenl:and gesehen hatte.
Da.rn:alJs war es ein SommertRig ge~

wesen, der :sein Kommen hinter den
bewalldeten Hügel 11m Osten ankün­
digte. Nun l!arg vor dem Kellerhaus
frilischgefiaHener, dn ,mattem GoLd
und Rosa 1eruchtender Schnee, in
dem ein WaJ1!dJtier seine zar,te Spur
hinter1'assen hrutte. Ba1d wird diese
Spur verwischt und ausigelöscht
sedn, wie 'Rluch die unsere, in diese
Zeit und Gegenwart ;gezeichnet, ein­
mal veI'lgehen w:ird, es sed: denn, daß
wir etwals schaffen, das wer:t tst,
der Vengangenheit entrissen zu wer­
den.

Dr. Rudol:f Graf

Oborikoh1stätten Liegt am Süd­
hang des Hirschenste'i'11!s, dem Güns­
tal beredJts zugewendet. Der Name
kommt von den Vorfahren, die
Köhler waren.

Die Besiedlung des Gehietes von
Oberkoh1stätten :]8t erst :i'11 der
Römerzeit nachzuweisen. Funde in
der unmliute1baren Nähe der heutli­
gen Si'edlu:IlJg, w:iJe ein rö,mischer
Gr1aibste:in, Gerglenstä:nGe raus Bronze,
GLas und Ton Jund Brian!dste:llen 1m
Inneren der Grabstätten beweisen,
daß di'8 Römer dals Gebiet kannten
und alls Siedlungsigebiet benützten.
Wie dJie'se nachweisbare Siedl!Ung
gehedßen hat, !ist nicht bekannt. W!iJe
lange es da;uerte Ibis d~e heut,iJge
SdJedlung' errichteI'lt wurde, die ver­
hältnilsmäß1ig jung anzusehen ist,
liegt ehenians im ungew.i.ssen. Erst
zu Ende des 16. J:ahrhunderts (1597)
wurden d'ie betden Kohlstätten
(Ober- u!I1Jd Unte.I1kohlstätten) rgre.-\
nannt.

An öffentl!:iJchen Gebäuden sind
- vom Feuerwehrrüsth!3JUs aJbgese­
hen - nur Kirche und Schule vor­
handen. Mtt dem Bau der Kirche
wurde 1747 begonnen. Sie wurde
aus AnLaß eriner Viehseuche erri.ch­
tet und dem hl. LeornharJd Igeweiht.

Das Schulhaus sam ba1d nach der
ErDichtung der Pma.rre (1780) ent­
standen sein lIDd wi,rd heute nicht
mehr benüt,zt.

Der kleine Ort 'zählt !heute 232
Elinwohner. Die Bevölkerung, meist
Kleinbauern und Pendler., lebt heu­
te :i/11 einem kU8Iinenaber lt1!eltten
Ber:gdorf, wo !im Letzten Jlahrzehnt
sehr v~el geLeistet wOl'iden 1St. Bert
der Elrricht,UIlJg des Lehrerwohnil:lau­
ses half die Bevölkel'iUTIlgtatkräftig
mit. Die Errichtung des neuen PfHrr­
hofes und die Kirchenrenovd:erung
forderle von der Bevölkerung große
finaiIlJZieILe Opfer.. Die PiarlkJanLage

am Ortseing1aiIl,g, Grünanlagen und
das neue Kr:iegerdenk:iJ:nal trRlgen
seihT v'iJelzur Or,tsverschönerung bei.
Dtemoderne StI'laßenbeleuchtUTIJg
verleifrlt der Ortschaft raUrubendlich
ein stimmungsvolles Bd,]d. Der
Löschteich, der aLs Kinderbad 3JUiS~

gebaut worden rist, bietert der Dorf­
Jugend die Mög1ichkeit, das Schwim­
menzu erLernen. Zahlreiche kleinere
Artbe:iJten und die Asphaltiemng der
Ortsstraße bestätigen weriters, daß
hier fleä.ßdge Menschen wohnen, die
meine Opfer und Mühen scheuen,
geht es darum, ihr Ortsfbild zu veT­
;schönem und 'auszubauen.
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])die BiUrgenläJnJdJische Gemeinschaft
veranstaltete dm ver1gangenen Sommer
wieder Oharoterflüge von Amerika und
nach Amerika. Bei 17 Flügen kO!11J11ten
mmd 820 MitgJ.dieder der B. G. ihre
Verwandten dro. Nordamerika besuchen.

Durch ooe große Orgainistation der
BiurgenJländtschen Gemedro.schaft im
nordameriikamdschen Raum. (Kianada
u. USA) konnten bei 5 F1lügenaus New
York und Ohllicago und -aus Edmon­
ton rund 980 Landsleru:te in ungekehr­
ter RJichti1.1!l'1g auf Uf\18.lUJb nach Europa
kommen.

Der ietzJte FLug dm Jiaihre 1973 war

der FLug am 19. September nach New
York. In oonehmender Welise erfreuen
sich nun ·dies von der B!Urgenlän­
d1:schen Gememsch8.lft vera;nsltalteten
Flüge großer BeIlilebthelit, wed!l. siie nicht
nur billig u. somit vielen Miitg.lieidelrn
mög']li.ch sind, solt1!dern tauch deshalb,
wetldlie B!Uvgenläindische Gemeinschaft
mtt ihrer we1tweiJten Or:gamsation ver­
s!Ucht, den Reisenden in Jeder Welise
beh!ilf[[ch zu is/ein. WenJn es auch im
vevga;ngenen Jahr da und dort Ver­
spätungen lau[ €logen Flügen gab, die
z. B. 8Juf die übedas1tung der FLug­
häfen dn AmerI:i.kJa oder durch plötzlich
OOiftretende StarL1lungen USIW. zurückzu­
führen slind, .waren die Oharterteil-

nehmer doch sehrzufI'lieden. D1iegut
gelungene Amerika~Woche in Stegers­
bach,die für 'me Hedmatbesucher aus
Amerika veranstalteten Touren durch
österreich, Ungarn, nach Rom iUiDJd
MariazeU waren trotz DoUaI1abwerturng
ein voller Erfolg. Sie begründen die
Absicht der Burgenläindischen Gemedn­
schalt, wrueder solche Touren und bil­
lige Charterflüge nach Amer1ka im
Jahre 1974 durchzufiÜhren. Die B. G.
wdird wi:eder ihr Bestes tun!

Bei diÜeser Gelegenheit da;nkt die
Verffinslet1tung allen B. G.~Mttarbeitern

herzlichst für ihre hisherige Arbeit
im Dienste der alten Heimat!

Die Pressekonferenz dim Edelweiß-Club.

Die hgld. Delelgation wlrd in Toronto von unserem Mit­
aI1beiter Frank Hemmer, von Herrn Karl Gyaki u. vom Bräsi­
dent des Edelweti.ß~Gluhs,EmililSchuch empfangen. V. 1Jin:ks
11. rechts: !Mr. Hemmer, Dr. SchmeUer, HofI'lat Dr. Jalt1!dra­
SlttS, Her,r Gyaki und Präsident Schuch.

Die Bll1vgenJJand~Woche, dieser Slo­
gan, dst in Kanaida !U. in den USA -­
in Toronto und in Ohllicago - Wlirk­
lichkeit geworden. In langer und mü:he~

voLler Ar:bedJt h8.lt die BUI'IgenUiiIlidische
Gemeilt1!Schatt dlie BUI'IgenJ1and-Woche
in dJiesen heiden WJewtsrtädten,die ,man
gern als ,dlie größten Städte des Bur­
genlandes hezeichnet, wedJl dort weit
mehr Burge11iländer leben ,als dn IDisen­
sta.dt, der Hauptsrtadt des Burgen­
landoo, orgamsliert. Es war der Wunsch
Ul1!Serer ausgewanderten Landsleute,
daß wir das BUI'lgenla;nd äm. AmerLka
vorstellen, daß wd:r ein Stück BUI'Igen­
Land Iin ,die neue Welt ihJinübertragen.
Diese BUl'lge11iland~Woche wurde miJt
Unterstützung der öSlterr. Ha;nd€llsde­
legatdon in Torolt1!to rund besonderer
Unterstützung des österr. KOJ.1JSlUJlates
:und der HandelbSidelegfclJtion drn Chiorugo
orgamsiert. Zu. diJesem feierlichen An­
laß der BiUrgenlamd~Woche flog daiher
auch et1ne AboI'looun;g aus dem Bur­
gel1J1and nach Amerdka: W.~Ho['mt Dr.
J. J!andrasits, Kulliturreferent beim Amt
der Bgld. LandeSlregiJerung; Dr. Alfred
SchmeHer, Direkitor des Museums des
20. Jahrhunde!rts; Wilhelm Gaube
(für FjiLm rund Foto) ; Karl Jir­
kovsky (Journalist) vom ORF; HDir.

Paul Stelzer, iKJulturreferent der Aus­
landsib!Urgenlänider in der Burgenlän­
dischen Gemeinsüha,flt; 'llibor Szemes,
verantwortJJich für die bgld. Küche
und. Herr PaiUil lBlaguss (!mit Gattdn)
zUJsltändJig flür die Agenden des Frem­
denverkehrs.Elin belsonde>rer Dank ge­
biiihrt Iin Toronto den, Mitarbeitern
der Brurge11iländischen Gemelinschaft,
,Mr. IDmill Schuch, Mr. Frank HemmeT
und Mrs. Uue Sehnke.

In Ohicago, der größten Stadt des
BUI'IgenLa;ndeis (30.000 Burgenländer le­
ben im Raum ChJicaigo) wurde die
B'Ur:genland~Woche zu einem über:alUs
großenE,IToLg. Ornoago - igern ,auch
das Herz AmerilkJas ,genannt - eine
Stadt von besonderer :F!aszdmation, die
Stadt miJt dem Igrößten FlughaiEen der
Welt, dem Igrößten Gebäude der Wellt
(Bears Tower - 110 Stockwerke) dem
größten Shoppmg Center. " Im PflJ1mer
House (Hiillton Hortel) , drn dJiesem No­
belthotel und Kongreßhalus für Ge­
schäftslwte laus lalBer WeLt, wUI1de die
Burge11ila)nd~Woche veransl1Jaltet. Das
PaLmer HOiUiSe, naihe am Lake Michiigan
gelegen, wurde ämRaihmen der Bur­
geruand-Wochezu ednem Treffpunkt
von weit iÜJber 100 Journalisten. Im
F1rench Qutarter, das von den Mitar-

Vorsta;nds111ii!tglied Dir. Paul Stelzer
aus OberwaI1t vertrat die Bur:ge11ilän­
<tische Gemeinschaft bei der Burgen­
land-Woche in Chiioago.

heitern der BUl'IgenländJischen Gemein­
schaft, spezi:eU von Kol1y Kinor, den
Familien Volkovits und Tr8.luner, das
Gesicht der burgenländischen Hedma,t
aufgeprägt bekam, fa;nd die Presse­
konferenz Sltatt. Dir. Paul Stelzer hat,te
als der offizielle Vertreter der B. G.
den Auftrag, die,se Konferenz in
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Mit viel Einsatzfreude haben Frank VoLkJovits und seine
Gattin um das gute Gelingen der Burgenland~Woche in
Chicago bemüht. Hier im Bild die Familre Volkovits mit
Herrn Hofrat Dr. Jandrasits.

(Gousdn von Ditr. Paul Stelzer)gekom­
men.

Am Sonntag, dem 28. Oktober ging
1m Rahmen eines Heimatnachmittags
die Burgenland-Woche zu Ende. VIieIe
Burgenländer waren 'gekommen, weIe
bedeutende Vereine, JournaJ.isten
mehrerer ZeitUJngen ,alUS dem Raum
Chicago und Arlington Heights. Es
war aber auch das gesamte österr.
Konsulat und die Handelsdelelga.,ti.on
(unter Fühl'1lU1g von Dkfm. MÜ!ller)
vert,reten.

Wirkl. Hofrat Dr. Joh8l11ll1 Jandmsd:ts
sprach Dankesworte im Namen der
Delegation. Frank Volkovllits sprach in
Vertretung des ersten Geblietslreferen­
ten dn Chicago, KoJJy Knor, die ver-
'bindenden Worte. Er sprach
über das gute Gelingen der
Burgenland-Woche und dankte in
herzllichen Worten. Dir. Paul Stelzer
überhrachteme Heimatg.rüße der Bur­
genländischen Gemeinschaft und gab
seiner Freude AJusdruck, daß auch viele
von der jungen GeneI1ationzu diesem
Burgenlandnachmittag gekommen wa­
ren. Im Rahmen dieser Ahschlußfei.er
iiJbelrredichtie rnr. BauJl !Stelzer dem
öst!err. Konsul von Chicago ,als Zei­
ehen besonderer Anerkernxuug für die
gute Zusammenaribei.t mit der Btwgen­
ländJi:schen Gemerlnschaft 1l:YlJd für die
großen Verdlienstie um die bUI1genlän­
dischen Auswanderer in Ohicago die
Goldene Ehrennadel der Brt:Ll'1genländi­
sehen Gemedrnschaft. Ansch1i.eßend
üherredchte .er an sehr verdiente Mit­
arbeiter der Brurgenlän-Jischen Ge­
meinschaft UrkJunden !im Zelichen des
Dankes rund der AnerkeIlJ11JU.ll1g (Frank
Scheck, W!alter Pomper, Bauldne Ur­
hauer, Hemnine Volkovits und Eugen
Walter)!

Es darf gesagt werden, daß es der
Burgenländi!schen Gemednschaft !ge1:Un­
gen iLst, !in Zusammenarbe!Lt mit der
Burgenländlischen Landseregierung das
Burgenland in·Amerika nicht nur vor­
zusltellen,ZJUzedigen, was das Brurgen­
land amemkaJ:1ischen Gästen zu bieten

And :last but not J-east sollen die
Bande erneuert IlIDd gefestigt werden
zwischen den -Fami1ien ausgewandeiiter
Burgenländer in den United States
und zwischen iliren Verwandten und
Freunden und deren Nachkommen in
der alten Heimat. Dir. Paul Stelzer
be'tonte, daß er als Referent für den
Studentenaustausch im Rahimen der
Burgenlarnd-Woche nach Des Modrnes
(Pella/Iowa) geflogen war, um. in die'"
ser Universität, die hesonders für
Sprachen prädestiniert ist, den Studen­
tenaustausch z.u forcieren iUiI:1d inten­
siv'ieren. Auch Herr Blaguss und seine
Gattin waren mit nach Peilla gekom.­
men, um als Fachleute für die
Sightseeing-tour und für die Holiday
Hobbys am Modell des Studentenaus­
talUsches ·mitziUwirken.

Das Studentenaustauschprogramm
beinhaltet: Zwei bis drei. Wochen
Setrnd.nar in dieser Universität - hzw.
in Mattersburg - rund ungefähr vier
Wochen bei Gastfamtlien. Eine S1Jght­
seeing-tolUr wird eingeplant. Studen­
tenaustausch und das Vorstellen des
Burgenlandes, das waren die heiden
großen Beweggründe für die Bur:gen­
land-Woche in Toronto und Chicago.

'llibor Sze.mes, ein funtemation.al
cook, der das Burgenland, ja ÖSiter­
rei.ch, bei der Welt8JUssteiLlung in Mon­
treal würdig verrtreten hat, verstand
in the cruLIDary department burgenlän­
dische SpezrlJal1tätenanzuhieten. Es list
,mäßig zu sagen, daß in der Burgen­
land-Woche nur bU1'!genländische Wedne
im French Quarter getrunken wurden.

Am Nationalfe~er!tag ga.b der österr.
Konsul in Chioago, Eduard Adler, der
sich 'Um dengmten Ver1auf der Bur­
genland-Woche (msammenmit der
Handclsdelegation. in OhIi.cago) beson­
dere Verdienste erworben hat, ednen
Empfang. Nachher flanden sich alle im
"Burgenland~Raum" zusammen. Mit
einer großen Abordnung war ,auch
der President of the American-Austrian
Sooiety off Midwest, Joe Schnelleir,

Generalkonsul Eduard Adler, Chi­
cago, erhielt für se!ine großen Ver­
dienste um die Burgenland-Woche und
um die Auslandsburgenländer der aus
den Händen von Dir. Paiul Stelzer
die Ehrennadel der B. G.

W. Hofrat Dr. Jandrasits bei einer
Ansprache an die Landsleute in Chi­
cagQ.

Englisch zu leiten. Er sprach üher
die Lage des Burgenlandes, über
die wechselvolle Geschichte des
Landes und über die Wirtschaft. Er
gab e,inanschauliches Bild seiner HeI­
mat, das er als newly developed va­
cationland charakterisierte, - eill jun­
ges Fremdenverkehmland - a ho1iday
country really worth a visit. Inmeser
Pressekonfe'renz verwies Dir. Stelzer
auch auf edn HerzensanUegen der Bur­
genländischen Gemeinschaft: auf
die junge Generation, auf den Studen­
ten- oder Jugendaustausch. Der Zweck
des Studentenaustausches: Jungen Leu­
ten aus österreich - priJmär Mitte!l­
schülern - soU im Rahmen der Bur­
genländischen Gemeinschaft die Mög­
lichkeit eines Jugendaus,tausches oder
Studentenaustausches mit den Verei­
nigten Staaten gegeben werden, um
eine intensJ.ve Erfahrung vom Leben
innerhalb eines anderen Landes und
einer anderen Kultur zu machen. Die
jungen Studenten sollen ermutigt wer­
den, die englische Sprache zu prakti­
zieren. Die Burgenländische Gemein­
schaft will diesen jungen Menschen zu
einer :internationalen Perspektive ver­
helfen.
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venmrug, sondern daß es der Burgen­
ländischen Gemeinschaft aber auch ge~

lungen ÖJSlt, die Brücke zwischen der cul­
ten Heimat und seinenausgewander­
ten LandsweiUten und delren amerika­
nischen Freunden weiter auszuhauen
und zu festigen.

Die BUJ:'lgenlänidische Gem€M:1schaft
drunkt melrmitallen BetieLigten an der
Burgenland~Woche in Toronto 'und
Chicago für den Einsatz, für die große
Mühe und Arbed.t im Dienste der al­
ten Heimat.

Di:e Vereinsled.tUJl1g der B. G.

Große Pressekonferenz der B. G.
in Chicago

Der KJuiltur- und Presserefierent der
B. G., DdJr. PaUJ1 Stelze,r, gab in en­
glischer Sprache für die Prominenz
vom Fremdenverkehr und für die
Journalisten bedeutender Zeitungen
aus dem Raume Chicago eine Presse~

konferenz üher die Burgenland-Woche
und über den Studentenaustausch
zwischen Burgenland und AmeTika.

An dieser Igroßen Pressekonferenz
naJhmen teil:

MI'. & Mrs. Walter Achermrunn,
Kuoni Traveil Org.; Mr. & Mrs. HainS
Ammelounx, Hruns Bavarian Lodge Inc.
MI'. & Mrs. Werner Baroni, Chefred.,
"Amerika-Woche"; Mrs. Rossana Bas­
siiO'und, ALITALlA; MI'. FeUx E. Becker,
Pubilic Relation Manager, LUFTHANSA;
MI'. & Mrs. JOM Heck, IndiUstrleller;
Miss Mary Busch, Chicago Travel
Servlice; Mr. Gayle W. Bostwick, Bon
Voyage Travel; Mr. Stanley Burstdn,
Exchange T:rave'l; Mrs. Jean Arm Cath­
rin, Mana,ger, 8i1;a World Travel Inc.;
Mrs. Frances Clow, The Travel Agent
Magazine; Mr. James L. Scot>t, Alad­
din Travel; Centl'lal Travel; Mr. &
Mrs. Hans Doibrler, MirabelLl Resta,urant
& Lounge; Mr. & Mrs. Mal Dults,
TI'iavel Corp. oa: AmelI'lica; MI'. Joseph
Edelmann, Chefred. "Die Hausfrau";
MI'. & Mrs. Andrew Meyer, Meyer Im­
port Delilikatessen; MI'. & Mrs. lVUilan
F1abry, Sears, Roebuck & Co.; MI'. &
Mrs. Niels G. F1'iedrichs, Ger,man
American chamler of cerunerd; Mr. &
Mrs. Oharles Frimangalli, K:uoni Tra­
vel Org.; Mr. & Mrs. Ohan Forman,
"CHICAGO SUN TIMES"; MI'. & Mrs.
Gunther Frdes, Puhl~c Relations; MI'.
John Gabriel, Insu:mnce Brocker; MI'.
& Mrs. Manfred Gurseh; Mr. & Mrs.
Jean Goudeau, Bennet Tours Inc.;
MI'. & Mrs. Franciis Goranin, Vega
TI'iavel Service; Mr. & Mrs. Ludwig
Gehrken, Chefred. "Abendpost"; Mr.
& Mrs. Olifff Gotaas, Breslident, Gotaas
Wodd Travel; GrolU!p Travel Assoc.,
53 W., Jackson Blvd.; MI'. W. A. Gal­
lagher, Gallagher Tvavel Service; MI'.
& Mrs. Gordon Hempel; Mrs. Batori
Horvath, ViJ1mushka Old Budaipest
Cafe;Mr. & Mrs. Wä.JJ.iam Horstman,
Bismarck OhaletRestaurant; Mr. John
Handly, OHICAGO TRIBUNE; Miss
Hillary Rampson; MI' & Mrs. Ernes,t
A. Held, Held Travel Bureau; MI'. &

Mrs. Smrley Rose Higgins, Tra,vel
Writer; Mr. & Mrs. A. Haggan; Mr.
& Mrs. J'ack Smith, KLM Air1Lnes;
MI'. & Mrs. Gottlieb JuengLing, Ohef­
red. "EINTRACHT"; Interdome Trave'l,
attn. Miss Sonja; Mrs. Marion Judson,
Sanger Tours; Mr. George Jones &
MI". C. Markham, TravelleI' Research .
Publishing Comp.; MI'. Kolly Knor;
Mr. & Mrs. Harry & Günther K8Impf,
Treffpl\linkt Restaurant; MI'. Hermann
E. Koze,l, GeneriaJ Sales Manager, Con­
dor Flugdienst GmbH.; Mr. & Mrs.
Martin Landgrebe, LUFTHANSA; Mr.
MaerlJin. Landwehr, Editoria!l Director,
Economist Newspaper; Dkfm. & Mrs.
Gerhard Mueller, Austrian Trade De­
legation; Mr. & Mrs. John Nemeth,
Kennesey Pastry Shop; MI'. & Mrs.
Harry Malm, T,ravell Writer; Mr. Her­
bert Natker, IJufthans'a Airlines; Mo­
dern Travel,attn. Miss Elisaheth; MI'.
& Mrs. Joihn G. Manos, gmbassy Tra­
vel; Mrs.Mary Owens, Grncago Coun­
cil on ForeilgnRelations; Miss Bar­
hara O'Neil, Ski Trairls; Mr. & Mrs.
EiTich Presl, Austrian Tourist Office;
MI'. & Mrs. Gny Petit-GIere, President,
Plelasure Tours; MI'. Charles D. Pass­
waters, IcellandIic Loftleiidir; Parzifa,l
Tours;Mr. & Mrs. Ernst P. Prossnitz,
Special Tours & Traveil; Mr. Gordon
Quanstrom; MI'. & Mrs. vVilliacm Re~

gens, Olson Travel Org.; Mrs. Midge
Russcol, SWISSAIR; Mr. & Mrs. PauJ
Richfield; MI'. R. Rupar, Travel Ser­
vice Com.;Mr. & Mris. Engelbert Saile,
Kobellt Trave:l Service; Mr. Joe
SchnelLer; Mr. & Mrs. Don Streicha,
Prestident, "Globus Tours"; Mrs. Lydia
Scudeu:i, Lake Forest Travel Service;
MI'. & Mrs. John F. Schwarz, Ocean
Travel Bure,au; MI'. Mike Stier, Luft­
hansa Airlines; Mr. & Mrs. Schneider,
Air Oanada; Mr. & Mrs. Hubert Trau­
ner; MI'. & Mrs. Joe Urhauer; Mr.
Sam Takiff, Reliable Liquor Store;
Mr. & Mrs. Frank Volkov:iJts; Variety
Travel; Mr. William Wuckman, TraNel­
time; Weber Travel; MI'. & Mrs. AL­
bert E. WoU, Brookshire Travel; Mr.
Christian Werth, Paul Klein-Travel
Service.

Der österr. Generalkonsul in Chi·
C1\go an die B. G.:

Sehr geehrter Herr Präsident!
Die Burgenland-Tage sind vor'Übeor

und dlLe Delegation ist wiJederahge­
1'eislt. Dies gibt die Möglich:Ke:iJt zu
einem ersten Rückblick, und schemt
das Urteil Ziiemlich einhellig zu sein:
Mit den zur Verfügung stehenden Mit­
teln und runt{!r B!3,rücksd.chtigung der
Schwier!tgkeiten berl. den Vorbereitun­
gen wurde ohne Zweifel eäJn Maximum
des Möglichen er1'ei.cht. Man kann mit
e'1nJigen 1000 SchiJ.lilng slicher mcht
Chicago erobern. Die Stdmmung war
mcht nur bed.m Presseempfang gut,
sondern auch während der restlichen
Tage, UI1d ohne Zwediell wurden wieder
Freunde für das Burgenland gewon­
nen.

Dir. Stelzer haterfolgre!iche Ver­
handlungen mi,t den Herren des PEL­
LA CollBge geführt und Kammerrat
Blaguss hat ohne Zweilleil einen ersten
und wichtigen Ed:ndruck über das hie­
sige Reisegeschäft erhalten. Dir. Dr.
Sc]:l..meller und Herr Gaube hatten
red.chlichst Gelegenheit zu Kon.takten
mit der hiesigen Kunstwelt und schei­
nen übelr den Erfolg dieser Kontakte
sehr zufrieden zu sein. Daneiben dürf­
te auch Herr Jirkovskyan Interviews
bekommen haben, was er wollte. Hein
Szemes hat für ausgezeichneite K:üche
gesorgt, was allgemein anerkannt wur­
de. Nichtunerwa:Dtet soll hier der
großartige Einsatz von Herrn EiUgen

Banquet Manager des Palmer
House, bleiben, der über sed.ne nor­
male Verpflichtung hinaus sich per­
sönlich für ein ,ausgez8!ichnetes Ge­
1ingen eingesetzt hat.

Da Herr Kolly Knor Ihnen die Zei­
tungsausschnitteund ein Tonband ,mit
verschiedenen Aufnahmen schicken
wird, brauche ich das nicht zutun.
Ich möchte ledigLich zu Ihrer Kennt­
nisnahme zwei Listen des Pressee,m­
pfanges vom 24. Oktober übermittelln.

Natürlich sollen :die Mitarbei-
ter der BurgenländischenGemed.nschaft
hier nlicht unerwähnt billeli:ben, vOlr
allem Kolly Knor und die Ehepaare
Volkov,its IU11Jd Huhert Trlauner. Sie
ha,benauch wesen)t[\jichzilUTI. guten
Gelingen des Heimatnachmittangesam
28. 10. im Treffpunkt beigetragen, des­
sen kulinar,ischer Ablauf durch das
Ehepaar Kea:npf (Frau ast BurgehJän­
derin) reibungslos vor sieh gang.

Ehe lieh· schließe,möchte ich nicht
versäumen, mich aiUfrichtlig für die
Verleihung des Goldenen Ehrenzei­
chens der Burgenländischen Gemelin­
schaft zu bedanken. Ich kann Ihnen,
Herr Präsident, versd.chern, daß ich
nicht mehr als meine Pflicht geluan
habe, wenn ich auch alles sehr gerne
getan habe.

Ich hoffe, daß auch mit nunmehr
einigen TaigenAbstand, der Eindruck
der De:legation von den BU:Ilgenland­
Tagen in Chicago ein sehr poslitiver
bleibt und die gesamme~ten Erfah­
rungen helfen, die Verrunstaltung 1975
noch besser durchführen zu können.

Mit den besten Wünschen für das
Wirken der Burgenländischen Gemelin­
schaft und Ihr persönliches Wohler­
gehen bin ich mit vorzüglicher Hoch­
achtung

Eduard Adler

Der des
landes wieder nach Amerika
laden

Ein Burgenland Amerikaner über­
brachte eine persönliche Grußbotschaft
von Bürgermeister Hanry W. Mater
aus Milwaukee / Wisc.

Der weithin bekannte Besit,zer
von "John-Ernst-Rest8Jurant" In
Milwaukee / Wisc., in dem nicht
nur viele sondern auch



Seite 6 BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT Jänner 1974

Die BurgenJl.ändische Gemeinschaft
wil'ld auch im Sommer 1974 f;ür die
Heimatbesucher aus Amerika und de­
ren Verwandten und Freun:den, Son­
dertoruren veransrt,9)Lten. Damit woLlen
wir von der B11I'1genlänidischen GemeL.'1­
schaft unseren Landswooten wieder die
di,eMöglichkelit geben, unsere schöne
Hedmat, und Ungarn und Italien
kenJllel1Zl11lernen. Trortzder DoLlarab­
wertW1Jg hB.iben wir pr:eiJsgiinst:Lge
Angebote: öSltelrredch-Süddeutschi1and
Riundfahrt ,am 16. bils 22. JuLi 1974;
Mariazeil Wa3Jlfahrt vom 24. biis 25.
JuLi. 1974; Ungarn vom 29. bis 31. Juli
1974; Rom ,om 5. bils 10. August 1974;
Jugoslawien vom '1. bis 14. August.
1974. Das Picmc wird ,am 14. Juli 1974
vel'lallstaltet werden.

Es war ein großes Treffen der Burgenland-Amerikaner in der Lehigh,
Pennsylvania, USA.

Miss Burgenlwnd, New York 1973, bell. !ihrer BegriÜß:uJ11Jgsa:nsprach:e. Links iim
Bild: Joe BalUiffiann, Vizepräsiident deT B' G.

Der Chor von Lehigh Valley singt Weisen aus der alten Heimat. Ltnks
im Bild: Mrs. Therese Teklits, L."1 deren umsichtigen Händen die Organt­
sation für dieses Picnic laJg.

ten und Fr€lUIlden. Neben Jusltine 08­
wald ihr Gatte Rudoll Oswald,
der am 30. September 1973 ün 70. Le­
bensjahr verstorben ist. Er hatte seit
seiner Auswanderung aus Mischendorf
(1937) nie seine alte Hedrmat gesehen.

Mrs. & Mr. John Erns;t, Milwaukee,
Wisc., USA.

vieLe Po1ttiJker, Wirtschaf,ts'LelUte und
Personen alUs dem öffentJlichen ameri­
kanischen Leben, verkehren, über­
bl'lachted!ieSier Truge dem LandeshaJUpt­
mann des Bur:genrandes, Theodor Kery,
der im Vorjahr rafUch Mllwruukee einen
BeSiUch a.bstatte'te, eine persönliche
Grußbotschiaft des Bür:germedsrters
der City of MilwauKee, Henry W.
Maier. Landesiha,uptmann Kery unter­
melt sich mit dem Gaslt a.us Amerika
sehr angestrengt in seinen Amtsräu­
men und überreichte Erinnerungslge­
schenke an Mrs. & Mr. Ernst. Nach­
stehend die Grußbotschaft des Bür­
germeisters von IVLHw8Jukee an Lan­
desh8Juptmann Kery.

Landesh8Juptmann Theodor Kery
Burgenland, Aiust,ma

Dear Govemor Kery:
Ourmutual acquaintance and my

personal friend of many years., Mr.
Johin Ernst, :Ls the bearer of my warm
greetdngsanda small token of our
Oity ,tore:rnind YOIU ofa past, hut
welil-remembered visit to my office
when YOIU wem last jn Mtlwaukee. As
you may recaH, Mr. Ernst W8JS !in the
party thataccompanied you to City
Hall on tihat vis~t.

I will personally appreciate what­
ever courtesies yon may find d,t pos­
sible to extend to Mr. Ernsrt to make
!bis ourrent visitan enjoyable and a
memorable event. YOIU oan be assured
that you will rece!ivea cordial wel­
come in r1etum at SlUch timeas YOIU

may find it possible to vlisdt Mdlwau­
kee again.

Thank you,andmy verybest wishes
for your good health.

Sincerely, Henry W. Maier
MayoT

Grüße in die alte Heimat
Mit dltesem Bi3Jd sendet MTS. Ju­

stine Oswald alUS Ohicago lruebe Gr:iiße
nach N€!UJberg, Mischendorf, Wien und
Stegersibach, ZiU allen ithren Verwand-
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BURG: Nach ,längerem Aufenthailt
!im KI'Iankenihaus HaI'ltberg und iin
Gr.az star!l:? Franz Fahrberger, Nr. 49,
im 65. Lebensjaihr. - Hermann
Muhr, Nr. 30, stürzte bei der Heim­
fahrt vom EisenbeI'lg mit seinem
Moped so schwer, daß er mit
schweren Kopfver1etzUingen· in d2lis
Krankenhaus Oberwart eingeliefert
weI'lden mußte.

BURGAUBERG: Der 42jäJhrige
Vizeleutnant ~nton Gölles geriet
beim Reinigen der Betonmischma­
schine in den Stromkreis und erlitt
tödliche Ver1et~ungen. - Im Alter
von 81 JaJhren starb Johann Ferstl.

BOCKSDORF: Im Alter von 55
Ja:hren starb Zita Sinkovits. - Die
Ehe schlossen Josef Stettner und
Margarethe Kramer (Steger!sbach).

DEUTSCH KALTENBRUNN: Im
7.0. Lebensjahr starb überraschend
Josef Hafner, Deutsch KalJtenbruTh..11.­
Berg 183.

nEUTSCHKREUTZ: Nach A:b­
schLuß der Kianalisationsarbeiten d.n
Deutschkreutz soHen heuer auch
die Arbeiten a,n der Ortsdurchfahrt
aufgenommen werden.

DEUTSCH-MINIHOF: Ida Fa-
sching, Nr. 42, ,starbim Kranken­
haus Güssing i,m Alter von 82 Jah­
ren.

DÖRFL: Stef'an Wolf starb uner­
Wlartet im 55. Lebensjahr.

EBERAU: Es starb Maria Wun­
derlich im Alter von 47 JaJhren.­

Die F1rumt1ienhelferin Gertrude Woi.l:f
(Ortsteil Oberbi'ldein) isch]oß rni:t
dem AngesteHten der Bauernkran­
kenka:sse Johann Pa;irirbs '8!US Zar­
gersdorf den Bund fürs Leben. Die
Bankan~esteHte Elfr,iede Lendl
(Ortsteil Unterbi1dein) ehelichte
Hermann Marton aus Deutsch
Schützen.

GAMISCHDORF: Iim Alter von 55
JD!hren starb Maria, Hanzl, Nr. 3.

GROSSMUTSCHEN: Im Alter
von 87 Jahren starb MaI'lia Boross.

GROSSPETERSDORF: Im Alter
von 72 Jahren starb Franzis&a
Hammer.

GÜSSING: Hein MaHts vermähl­
te sich mit Montk:a Gesch1. - An
den FoLgen eines Herzver:srugens
star:b glanz unerwartet der Gastwirt
Josef FabiankoviJts.

GÜTTENBACH: Im 40. Lebens­
jaJhr ,starb der Gastwirt J'l11]us Jan­
dris!its.

HACKERBERG: Gertrude Feich­
tinger, Nr. 61, schloß mü Josef Der­
kits IruUS Rauchwart 5 die Ehe. ­
1,m Alter von 63 JaJhren starb Ste­
fan Sttpsits, Nr. 74.

HEILIGENKREUZ: Theresia Ber­
kovits geb. Weinhofer, HeiliJgen­
kreuz 128, starb ä.m Alter von 75
Jahren.

HORITSCHON: Glück im Un­
glück hatten die beiden Töchter des
Hilfsarbeiters Anton Redlbacher
aus Hortischon, aLs, vermutlich
durch ein defektes Elektrokabel,
ein Brand in dem Einfam1:1ienhaus
ausbrach. Über eine Leiter konnten
die beiden Mädchen, die im ersten
Stock durch die Fl,a;mmen gefangen
waren, befreit wenden. Der Sach­
schaden, der durch den Brand ent­
stand, Hegt bei 100.000 SchilLing.

I NZENHOF: Alfred F:iJschl aus In­
zenhof und Irmgard Miksits aus
RehgraJben schilossen den Bund der
Eibe.

JENNERSDORF: Die BUligenläin­
drsehe Landesregierung stimmte
dem Vertrag über die Errichtung
eines Gebäudes für das Jennersdor­
fer .A!ufbaureaJlgymnas1um zu. Die
Gemeinde Jennersdorf plant die
Errichtung des Hauptschulneubaus,
der nun um einen Trrukt erwei­
tert werden soll, in dem das Real­
gylmnasium mit bis 'zu acht KI.a:ssen
untergebracht wiI'ld.

KALCH: Josef Pfeiffer 8JUS Sranklt
A!nna am Mgen und Ing:dJd Wolf
aus Kalch 20 ischlossen die Ehe. ­
Der Pensionist FI'Ianz Schlachta,
Kalch59, sta~b 'im Alter von 73
Jalhren.';- Die Regulierungsarbeiten
an der hei Hochwasser immer aUJS­
tretenden ;LendVia sind in voUem
Gange, sodaß in absehbarer Zeit
die Ortschaft Kalch vor Über­
schwemmungen geschützt sein
wiI'ld.

KEMETEN: Kürzlich wulide der
Langjährige VizebüI'lgermeister, Gast­
wirt Johann Mühl, zu Gliabe getra­
gen. BÜI'lger:meister Koller wündigte
seine Leistungen dn einer SitZUJ1Jg
des Gemeinderates und verabschie­
dete sich ram offenen GraJb.

KLEINHÖFLEIN: Allen Warnun­
gen Zlum Troi\;z ,gab es wieder
ein Todesopfer durch Gäng.a:s. Wäh­
rend die Familie Lehner a:us Klein­
höflein bei der Weinlese war, 'Stieg
der 75jährige Johann Lehner in deh
Weinikel1ler, wo Ider .Most here:ilt.s
zur Gärung !ÜibeI'l~egangen war. ALs
wenig später die Schwiegertochter
den Landwi1"t :frand, war es bereits
zu spät. Der he1"beigerrufene Arzt
konnte nur mehr den Tod durch
Gärgas feststellen.

KLEINWARASDORF: Katharma
Maliia Fischer starb im Alter von
73 J·ahren.

KROATISCH MINIHOF: Maria
Dukan, Nr. 172, starfb ,im Alter von
67 Jahren.

KUKMIRN: Der Landwirtssohn
Helmut ILlig,asch, Kurkmirn 111, und
die Näherin Renalte Kniedl, Kuk­
mirn-Limbach 23, schlossen kürzlich
den Bund der Ehe. - Es starb-die
Landwiirtin Anna Bauer, Nr. 141, im
60. Lebensjrahr. An den Folgen eines
VerkehI'lsurnaLles starb der 33jähri­
ge HiJrfsar:beiter Walter Muik.

LUTZMANNSBURG: Kar! PlöchJ.,
Haup1istraße 35, starb im Alter von
65 Jahren.

MARKT ALLHAU: Hans Goger
und Renate Ritter vermäJhllten sich.
Johann Lechner vermählte sich miit
Gerda Flasch. - Der höchste Kirch­
turm im' Burgenland, gelegen in der
Gemeinde Markt Anhau (Ober­
wart), wird zur Zeit renoviert; die
Kosten betragen rund 1,5 Millionen
Schilling. Vor kurzem wUlide ein
Teil des Gehstetgprogrammes 811'1­
fliHt; !gegenwärtig wird die Orts­
kanaHsation ~ügtg ausgebaut.

MARKT NEUHODIS: Mit Be­
schluß der Landesregierung vom
10. 10. 1973 wuI'lde der Gemeinde
die Wd.ederverwendung des bis zum
Jaihre 1880 gefrührten Wappens ver­
Hehen. Es zeigt die Gestalt des h1.
Vitus in blau-lgolden gehaltener Un­
glarntliacht, in der Rechten eine
blaue Flamme, tin der Linken einen
grünen Baum haltend. Das Siegel
wurde feierlich am 15. 10. 1973 auf
einem Akt des Kindergartens in
neuerliche Verwendung genommen.

MOGERSDORF: Der Dechant­
pfarrer von Mogersdorf, Ehrenkon­
sistorialrat Josef Schaffer, !starb
nach langem Leiden im Alter von
60 J'ahren nach 36 PrlesterjraJhren
am 15. November 1973 im St. Jo­
sef's-Krankenhaus in Wien. Der Ver­
storbene wurde in Lockenhaus ge­
boren. Er wirkte zunächst in Jen­
nersdorf als Kaplan und 33 Jahre
aLs Pfarrer 'in Mogersdorf. Dechant
Schalffer hat sich um das geistliche
und auch um das weltLiche Leben
in seiner Pfarligemeinde Isehr ver­
dient gemacht. In sein Wirken fiel
die Errichtung der Friedhofskapel­
le, die Umzäunung des Friedhofes,
das Pfarrkino, die Kiirchenrenovie­
r1mg und des Prfarrhofes in Mogers­
dorf. Für seine Verdienste wurde
er Ehrenbürger der MarktJgemeinde
MOglersdorf. Der VerstoI'lbene war
auchm~t der B. G. eng ver:bunden;

NEUSTIFT B. G.: Vor einiger
Zeilt wUI'lden die Gemeinde Neustift
bei Güssing imit den Ortsteilen
Tschani:grruben, Inzenhof .und Ro­
senberg-Langzeil der Gemeinde
Güseing sowie der Ortsteil Poppen­
dorf an den Wiasserleitungsverband
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HeHtgenkreuz angeschlossen. - Es
vermählten sich Gustav Hesinger
und Anna Mayer.

NEUBERG: Es starb' der Gast­
wirtssohn Josef DeI'lgovits, 2\1, nach
kurzen Leiden.

NEUDAUBE,RG: Es starb die
Landwirtin Anna Humarm, 55.

NEUDÖRFL:Enich Borsetzki und
Maria Pasch heirateten. - Es starb
Katharina Tiress.

OBERDROSEN: Im Alter von 41
JaJhren starb Rosa Gyetschek.

OBERPETERSDORF: Kia,rl Grös­
sing, Hauptstraße 27, starb Iijm Al­
ter von 78 Jahren.

OBERPULLENDORF:
DiJe Schöpfung" von Joseph Haydn

fuhrte der Mittelburgenländische
Lehrerchor das Kammerorchester
"Joseph H~Yidn" unter dem Dirige.n­
ten Stef)an Kocsis 'in der P:l3arrklr­
che Oberpu]lendorf auf. Dte Soli­
sten waren: KatanosakJa Eiko (To­
klO), Sopran, Kurt Equi1uz (Wien),
Tenor, Reiid Bunger (Chicago), Baß.
Die Aufführung war von hohem
NiveaiU und für den Bezirk und für
das ganze Burgen1and ,ein besonde­
res l{jultureHes Ere:iJgnis. Um das
ZustanJdekommen dieser AuffÜh­
rung hat sich der Bezir,ksschulirn­
spektor des Bezirkes RR Stefan
Zvonarich besondere Verdienste er­
worben.

OBERSCHÜTZEN: Das seit 1967
bestehende Gamerith-Consort, das
sich der Pflege oI'ltginaller Barock­
musik w:iJdmet, gas1tierte erfolgreich
in GI'IalZ und Marburg. Das Ensemb­
le - es setzt sichaJUs sechs Instru,­
mentalJisten, die durchwegs auf
echten Barockinstrumentenmu:si­
zieren und eirnem Vokalisten
(Wolfg,atng Gamerith) zusammen ­
wiI'ld 'in den nächsten Monaten
nicht nur, wie gewohnt, im Rund­
funk 2'iU hören sem, sondern wird
häJufiger als bisher auch Konzerte
in In- rund Aus1and .geben. Höhe­
punkt der Jahresarbeit 1974 wird
ein Konzert lim Salz!burger Barock­
schloß MiraJbe11 im Rahmen der
Sa1zburger Festspiele sein. In Ober­
schützen hört man, daß das Game­
rith-Consort ,mit dem Gedanken
spielt, nach GI'Iaz2'iu ÜlbeI'lsiedeln.
Man müßte versuchen, es dem Bur­
genland zu erhaLten.

OLBENDORF: Die Ehe ·schlossen
der Ke]1ner Erwtn PatJhy (Roten­
turm~Sirget umJd die Näherin MaI'lia
Thier.

OLBEiNDORF: Die Gemeinde 01­
bendorf im Bezirk Güssing plant
einen stufenweisen AushaJU der
Ortsbeleuchtung.

OLLERSDORF: Der auf dem Fuß­
baillplatz an einem Herzversa:gen
beim Training plötz,rieh verstorbene
17jähr,ige Tischlerlehrling Franz
Oswald wurde unter großer Anteil­
nahme der Bevölkerung nach der
EJinsegnung durch Geilstlichen Rat
Andre!aiS Blank beigesetzt.

POPPENDORF: Der Pensionist
Johann J,aindl, Poppendorf 126,
starJb iJm Alter von 66 Jahren.
Der Kraftfahrer Manfred 'I1aucher
'alUS Bocksdorf-Rohr 79 und die
Näiher:in Ernestine Pummel', Pop­
pendorf 7, schlossen die Ehe.

RAX: Im Alter von 44 Jahren
starb Alfred Oze1l:ary.

REINffiRSDORF: Josef Stern und
E,uSaibeth ISonger heirateten.

RITZING: Tm Alter von 79 Jah­
ren stanb Maria Madmer.

ROSENDORF: Der Landwirt
Franz EJhritz, Rosendorf 16, starb
:n1 Alter von 81 J'ahren.

SIEGENDORF: Ludwi:g Frank
starb iJm Alter von 73 Jahren.

SCHALLENDORF: Bei einem
Verkehrsunfall starb der Uhrma­
cher Robelrt Bauer, NI'. 14, im Alter
von 26 Jahren.

ST. MARTIN. A. D. RAAB: Eine
r,:Jue Vol'ksschule wird die Gemein­
de St. Martinan der Raab erhJa.lten.
Dals Raumprogr,amm umfaßt sechs
Nopmru]klassenräJume, eine Reserve­
klassenraJum (,Mehrzweckraum) ,
einen Turnsaal sowiJe die notwendi­
gen Verwaltmngs- und Nebenräume
wie auch die Außenan~agen. Die
Landesregierung hat den Blam. für
den SchulbaUlIleubau mttktleineren
Auflagen bewilligt.

STEGERSBACH: Es starb die
Schneider,meister Maria Peilschi, 54.
- Die :IDhe schlossen K!arl Murlasits
und Mar:garetlhe Posch.

STINATZ: GerUnde Grandits,
BachJgasse 1, schloß mit Johann
Kjern aus Rotenturm 182, ,die Ehe. ­
Es starben: MaI'lgarethe Kirisits,
Lerchengasse 9, 59 JahI'le; Josef
Grandits, Hauptstraße 72, 69 Jahre.
- In einer Bau2'ieit von vier Jahren
wurde die Ortsdurchfaihrt ferti!gge­
steI:lt. Die LäJnge beträgt 1,9 km
und die Kosten 2,2 Millionen Schil­
ling, hievon hat die Gemeinde
500.000 Schilling ,g;eleis,tet. Die über­
gabe erfolgte durch Landesrat Dok­
tor Vogl.

SULZ: Im Alter von 55 Jahren
starb Jasef Fr:isch. K8.ltfua,rina Frisch
starb iJm Alter von 78 Jahren.

TAUKA: Im Alter von 78 Jahren
starb Anna Katzbeck.

Jänner

ST. MARTIN A. D. RAAB: Der
bekannte Objektgestalter und Gral""
phiker Waltel' Pichler, ein gebürti­
ger Tiroler, der seit zwei JaJhren
auf e:iJnemaJlten Bauernhof im
Raaibtal zu Hause ist, stellte in der
Albertina 'in Wien ein großes Ob­
jekt und eine Reihe von Zeichnun­
gen der jungsten Zeit aus. Das Echo
der Kunstkritik wa,r überaus posi­
tiv. Gleirchzeitig m:iJt der EröffnlIDg
der Ausstel1ung wurde Pichlers
Buch "Zeichnungen" vom lRestdenz­
Verlag SaLZibuI'Ig auf den Markt ge­
bracht. Es heIDhaLtet einen Essay
von Max Peintner, einen Pros8Jte~t

von Tihomas BernhaI'ld und 111
Zeichnungen PichleI'ls aus den Jah­
ren 1970 bis 1973. Die perfek;te Wie­
deI'lgJalbe der AI'Ibeiten de& Künstlern
- die Reproduktion ge~ang his 'in
kLeinste FaI'lbnuancen - macht das
Buch nicht nur kostbar sondeI1n
aiUchzum Maßstab für' 'k;ünftige
Kunstbuch-Produktionen.

UNTERSCHÜTZEN: Johann Port­
schy staI'lb tim Alter von 62 J.ahren.

WALLENDQRF: Der Hi!Jifsarbeiter
Rudollf Neuherz sltJarb im Alter von
64 Jahren.

WEICHSELBAUM: Im A:lter von
76 Jruh:ren starb 'I1heresia Lang.

WOLFAU: Den Bund fürs Leben
schlossen A:lfI'led Bischof und Anna
Imrek. Aloils Bischof verrrüiJhlte sieh
mVt AnneLiese Heinzl.

dtUJ dem
rrlaeh6-atLand

~teletmatk
Fürstenfeld: Ausstellung

"Das 10. Bundesland"
Die B. G. - Sektion Fürstemeld ­

hat iiJn den Räumlichkeiten des Gast­
hofes FröhLich in rorsltenfeld (Kon­
truktstelle der B. GJi!n der Zeit vom
2. bis 10. Norvember, die AusstelLung
"Das 10. BundesILand," eine Dokumen­
tp~tion vom WiJI'Iken groß,er österreichel!'
im Ausla;nd gezeiigt. Um die Ausstel­
1'ung hat ,sich hesol1JJdelrs der Leiter
der KontaktstelLe, T&schlermeister
Ferditnand KJurta,sehr velrdi:ent ge­
macht.

Aufbahrungshalle für Fürstenfeld
Eine Aufibahungsihal1e neuesten Stils

ist in Fürstenfeld 1m. Enstehen. Ober­
baurat Dipl.-Ing. He!ss:tnger hat nach
Strudienf.ahrten im In- und Ausland
neue, b1iSher nicht bekannte Elemente
dem Plan zugrunde gelegt. Auf einem
Areal von 1000 Quadratmetern, vor
dem katholischen Friedhof, wird ein
achtkantiges Bauweirk errichtet, das
allen Konf'essti.onen d;i.e Möglichkeit
bieten wird, illre Trauerfeierlichked.ten
entsprechend 'ab~alten.
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Ein Burgenländer in Chicago feierte
den 90. Geburtstag

D3:S hohe Alter von 90 Jalhren er­
rei:chte der aus Neurberg stammen­
de Fr,ank RadoszHts. Er sendet
mit diesem Bild 1tebe Grüße iin die
alte Hei:mat (nach Neruheng) zu al­
len Verwandten und Bekannten
Tm Bald Mr. Radosztits, \seine Uren­
kelHn Sonja und Gattin Ro:sa. Im
Hintergrund l:i11'ks Mr. und Mrs. Ju~

stine und RUJdolf Oswa1d, Cousine
Loui,se und J osef ,sowteM,anie Ger~

gä:ts. AUe senden herzliche Gruße
und innige Neuj!ahrswünsche lin die
alte Heimrut. (Mr. OswaJ1Jd 'ist in­
zwischen verstorben).

Zu Besuch in Chicago

Frau Juliana Jandrisits aus Güt­
tenhach, 2,3, bei ihrer Schwester Ve­
ronika StuparJits undill1rem Bruder
Kolly Knor auf Besuch in Ohioogo.

Martinifeiern der Burgenländischen
Landsmannschaften in Graz u. Wien

Am 11. November veranstalLteten
die Burgel1J1änddischen Landsmann­
schaften in Graz und Wien meder
ihretradttioneQlen MartiinJifei:ern. Wie
immer wurden ,dieSle VeranstaltJtmgen
eine Demonstration burgenländischer
Kultur und Lebensart im gesellschaft­
;Lichen Leben bedider großen Städte
österrerichs.

Neben ZlaJhJlreicher Pronll:nenza,us
dem öffent1.Leben und der Poltitik,
nahm auch die B. G. im Zerichen en-

ger Venbundenheit rniLt den Lands­
mannschaften am. 'diJesen Festen teil.

Liebe Grüße aus Chicago

Mit delm BliLd :jJhrer 1. Kommu­
nion ;alUS Ohtorugo grüßt MelJiiSsa
WiesleI" ihre Großeltern, 'Danten,
Onkel und .aLle üibrägen VerwaJlJd~

ten lin GüJttenlbe:rg (Punitz), Neru­
ber!g und W,iJen.

Um unseren Mitgliedern wiede'r
einmal etwas zu ibiert;Bn, veranstaiJ.t0ten
wlir einen Ausflug din dde Umgehung
von Groß~B!Uenos~Aireis.Die WetteraiUs­
sQchten wa:ren nicht sehr günstig, denn
zwed. Tage vorher war ein typisch Siub­
tropdJsehes Unwetter mit Regen wie
Sturzbäche niederrgegangen und hatte
Städte, Straßen und Landwege über­
schwemmt. Dementsprechend sahen
wir hangen GefiüihJl:eis dem Sonntag ent­
gegen. Vd:ele AJnfragen mamen, ob delr
Ausflug WiiirktIiich [stattfände. Wir
antworte1tenzuverstchtlilch und fest
'mtt "Ja, Ibei j'8dem Wetter, auch bei
schLechtem." (AU!toibiusse, Mllittagessen,
Bes~chtign1il1Jgsfiührer ete. waren schon
besteHt u;nd kO!IIDten nichtahges'agt
w'8rden.) Am Samstag ibesserte sich
das Wetter, laber '8S regnete imme,r
noch und ,es war auch ImJlt (was man
halt hier in Al1gentiJ:nJten unter kal1t
versteht). SielLbs.t Sonntag mOI'lgens war
der Himmel md.t dUi.t1JklenWolken dicht
verhangen, ,aber es regnJete mcht mehr.
Niemand der ArrlJgeme:ldeten lJieß siich
'abschrecken, slie kamen ai1r1e. Und stehe
da, sie wul1denbelohnt. Bald nach An­
tritt der Bahrt 'verflogen die WoLken,
hetterte <Srich der Hllimmel 'auf und die
argen:tinische SOilJ:ilJ:e - die manchmal
erharmungs:lO!s heiß heI'iUl1lter:bre::r.unen
kann - str'ahlte wolhlwoUend auf uns
herab.

In zwei voltbesetzten Ommhussen
mit 80 MiJtgli:edern und Gästen ging
es nach der 115 Kiilometer entfernten
ru/storischen ,Stadt :SAN ANTONIOde

Ein Besuch aus Winnipeg

Stefan Sin!k.ovit.s w&nde:rte 1926
n8ich WanaJda (Wihmpeg) aus und
krum nach 47 JaJhren zum e:rSiten
Mall tn die alte Heimat 'ruufBesuch.
(Auf dem Bi[lde SiJnkovits mit sei­
nen Schweste:rn Mari'a und Anna
Svetd:ts).

ARECO. Unter den Gästen befand sd.ch
auch eIDe Gruppe Schweizer
mit ihren Damen. San Antonio de
Areco weist viele Sehens,WiÜrdillgketten
und histor:i:sche Begebenheiten alUf:
so unter anderem das berühmteMu­
seum "Räcardo Guira1des", das nach
dem hekannten argenttnischen Ge­
schichtsschreiber benannt ist, der lun­
tel" anderem mehrere Bücher übeT den
"Gaucho" - den arlgentinischen Land­
bewoihner - "Und serine Denk- Utl1d Le­
bensweise geschrli:eben hat. D.Lese
Schriften geben einen aufschlußrerichen
Rückblick über einen Ted.!l 'argentimi­
scher Geschichte. Wir besuchten seine
Gr,abstäbte, sie war geschmückt ,und
gepfleigt. Argentllinten vergießt seine
Literaten und Patrioten nicht! Auch
andere historische Stätt.en, deren Auf­
zählung zu weit führen würde, be­
suchten wir. Gegen Mittag n8Jhmen
wir das Essen in einem "CrioHo"
(E'ingeborenen)~Restaurant am Ufe:r
des r'auschenden Flusses Areco erin. Es
hehagte <aUen und es kam grute Std.m­
mung auf. Nachhelr gab eill1!es un8ere:r
Mitglieder, Herr RiUdolf Hotz,einen
interessanten Überhlick über Zweck
und Ziel derB. G., sowie auch über
:die Sit,U!ation, !die in unsierelralten
Heimat nach den bedJden· W'eltkrriergen
geherrscht hat und dann zur Auswaill­
derung von Burgenländern, ö8ter'rei­
chernundandere Europäern führte.

Nach weiteren Besichtigungen muß­
te leider die RückfahI'lt ,ange:treten
werden. AUen Tetlnehmern hatte der
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Kredit- und VersicheruDJgswesen
:in!nJe. Seit der letzten Kammerwalhl
1970 :iJst der Obm!annstenvertreter
dieser Sektdon. KommerzialraJt
Franz R8Jth gehört lauch dem Vor­
stand der BurgenländilSchen Ge­
meinschaft an. Die B. G. gratuliert
Dir. Rauh herzlichst zu idJieser schö­
nen beruflichen Auszeichnung.

Mrs. AUglista KJanusky laJUS AI­
lel1Jtown (bekannt durch ihre groß­
2iügtge MiJtavheilt heim 1. Besuch
der Bru.vgen~ändischen RegiJerur.ugs­
delegation in Allentown, Ba., USA),
die im Herbst 1973 ~ui HeimaJtbe­
such weilte, ließ durch ,die B. G. der,
Familie Tonweber (E11tern des De­
chanrtpfarrers von Stegersbach) i!n
Mogersdorf, 189, einen schönen Ge­
'schenJkkoI1b lin DankJba;I1keit überred.­
chen. D~e FI1eude Wlalr groß. FamfUe
Tonweber dankt herzliich.

Intern. Reisebüro

7350 Oberpullendorf, Tel. 02.61212595, Telex 017-795
1040 Karlsgasse 16, Tel. 65-33-55, Telex 01-3869

HR FLUGREISEB'üRO

WIR SIND IMMER FÜR SIE DA

Unser Vorstandsmitglied Dir. Franz
Rath - Kommerzialrat

lmd beraten Sie gerne und fachmännisch in allen

REISEANGELEGENHEITEN

FDaJnz Rat h, JaJmgang 192:2 y

wurde in SteinbeDg !geboren und
erlernte den KaJufmannsberuf. Nach
mehrjährtger Täti'gkeit taLs Kauf­
mam1Jsgehilfe eröffnete er 1948 ein
eigenes Unternehmen. daJs 81ich mtt
Export- und Importgeschäften he­
f:aßte. Er war ma.ßgebLich an der
Gründung der VolksbOOJk Oberpul­
lendorf beteiHlgt und wurde 1963
zum Obmann dieses InS'tiwtes ge­
wäJhlt.Ein J!ahr später übernahm
er die GeschäftsfühI'il1!ng dieser
Bam.k, die unter seiner Leitung zu
einem führenden Institut des Be­
zirkes Oberpullendorf wurde. Auch
an der Gründung der burgenländtl.­
schen KreditbürgschaftsgeseliLschaft
halt Rath wesentlichen Anteil und
wurde deshaLb von den Vol!k:shan­
ken in den Bewil1igungsbedJvat die­
ser GeseThscnruft entsandt. Seine
TäJtigkeit dn der gewebenlichen Or­
ganisation begaJnn Kommerzialrat
RJath im Bereich der Seld;ion Han­
del. Seit 1965 hat er verschiedene
Funktionen in der Sektion Geld-,

Meistertitel für Sportklub Austria
in Buenos Aires

Ausflug seihr gut gefallen. Von den
Gästen meldeten slich mehrere spontm1
als Mitglieder der B. G. an.

Bezeichnenderweise stellte sich dann
heraJUS, daß die meisten Telilneihmer,
obwohl !sie schon 30 his 50 Jahre im
Lande, und unter ilhnen sogar geborene
Argentinier, die Stadt San Anto!nlo
noch nicht kannten und sehr froh
waren, diese durch die B. G. kennen­
gelernt :zu haben.

Mit der häufig gestellten Frage:
"Wann list wieder ein Ausflug?" und
"Wann ist wieder eine Veranstaltung?",
bestieg man die Autobusse zur Rück­
fahrt nach der "Stadt der guten Lüf­
te."

Nächsten Tag gab es eine ange­
nehme überraschung: eine Gruppe be­
geisterter TeIi1nehmer sandte Frau
Merle, der Gebietsreferentin der
B. G. einen herrlichen Blumenstrauß
ins Haus als Dank und Anerkennung
für die Bemühungen das um das Zu­
standekommen des schönen Ausfluges.
Im Namen der B. G. dankte Frau
Merle dafür.

Der erste .Aru:sflug, nach der im Vor­
jahr erfolgten Gründung war ein
schöner grfolg.

Mit vollem Erfolg wurde das vom
Ruderverein Teutonia veranstaltete
Hallenfußballturnier "Torneo 83" ab­
geschlossen, das mit der Teilnahme
von zehn Mannschaften in der Sport­
halle des Gastgebervereins in Tigre
ausgetragen wurde. Das favorisierte
Team von Sportklub Austria erkämpf­
te sich verdienterweiseund unge­
schlagen den Meistertitel bei nur ei­
nem Punktverlust (Remis gegen
CEVP), und erhielt ,somit die schöne
auf dem Spiel gesetzte Trophäe. Vize­
meister wurde Giimnas!ia y Esgrlima
de ViUa de[ Palrque vor der Mann­
schaft der Dootschen Vereiln.:Lgung
Munro.

Am Freitag :abend fand im Fest­
saal des Ruderverednes Teutomadie
Preisverleihung statt. Nach einem
schmackhaften Abendessen hielt RVT­
Vorstandsmitglied DdJeter Frahne eine
kurze Ansprache, [n welcher er sich
für die enthusiastische Telilnahme ;aller
Mannschaften herzlJich bedankte und
seine Zuversicht grub, in folgenden
Fußballturnierendiesen Erfolg zu wie­
derholen. AGAF-Vorsitzender Mehlich
und Pepe Demonte (Sp. Austria) be­
glückwünschten den Ruderverein Teu­
tonia für dieses gelungene Turnier
und überreichten danach den Sieger­
mannschaften die Trophäen, Pokale
und Medaillen. Als Torschütze des
Turniers wurde Jose Asco (Ruderve­
rein Teutoma) mitemem Pokal ge­
ehrt.
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Ich halte daher eine
schöne Auswahl an Diamantrln-

Besuchen Sie mich bitte wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten Heimat!

Ihr Uhrmachermeister und
Juwelier

Uhren tmd Schmuck sind Ge­
schenke von bleibendem Wert
und so wie in

Die 1974
Der Spielpl1an der Burgenländd.­

schen Festspiele (Intendant: Prof.
Herbert Alsen) für 1974 ist ber.eits
fixiert. Auf der Burgbtihne Z'JU
Forchtenstein ihaJt iaJm 8. Juni GrUl­
parzers "l\!Iedea" Premiere. Die Ti­
te11'oil1e wird EUsabeth Orth spie­
len,inszenieren wird Klaus IVCariJa
Brandauer, das BühnenbiLd ent­
wirft Eugen Spurny.

Auf der Mörbischer Seebühne
kommt ,am 27. Juli ZeUers Operette
"Der Vogelhändler" heraus .. Für die
Inszenierung konnte der Direktor
der Wiener Volksoper, Carl Dönch,
gewonnen werden, für die musikJa­
lische Leitung Walter Goldschmidt
die Bühnenbiilder entwirft auch
hier KJarl Eugen Spurny.

Frank Schabhüttel (Rehgr!aben) und seine Gat,tdn Jos&­
fine (Fürsterneid!) weilten (aus New York) nach einer Som­
merrurlaubsfahrt dn Itailien und öSlterreich, mehrere Wochen
!in ihrer Heiml]\'tstadt Fürsterneid. Im Bild das Ehep~ar
Schabl!J:üttl mit dem Pächter des ehemaligen Gasthauses
Pummel' d.n Fürstenfeld, Erich Wagner.

versichert Ihnen eine
Be:d!4em:lnl[. wenn Sie

i
w e

Besuch aus der Schweiz in der
Martinskaserne in Eisenstadt

Obers1tkorpskommandant Dipl.­
1ng. Johann J. Vischer, General­
staJbschef der Schweizer Armee,
sbattetemtt Herren seines Stabes
dem österretchtschen Bundesheer
einen offiZ'Jtellen Besuch ,ab.

In dem umfangreichen Besrt.lchs~

programm stand laJuch eine Besich­
tigung des Truppenübung'sp}atzes
Bruckneru:dorf.
Dort wurden die Schweizer Gäste
mitmiHtäri'Schen Ehren und unter
Abspielen beilden Hymnen empfan­
gen. 1im Anschluß daran gab der
Kommandant des Sperr/Truppen­
übungspl!atzesBruckneudorf,(Oberst
Schneeberger, einen miUtärhrstori­
schen Über:hllick und erläuterte die
A:ufg~a.Jben und die Sicherheitsbe­
sttmmungen des Truppenübungs­
pliatzes. Bei einem Rundgang über
den Truppenübungsplatz wurden
dem Oberstkorpskommandanten
und semen Herren die Etnr:icbltung
des LaJgers und die AusbHdungs­
stätten gezeiigt.

1im Anschluß daran fuhr die De­
legaJtion nach Eisenstadt in drie
IVJjartinskaserne, wo sie vom Mili­
tärkommandanten des Burgenlan­
des, Brigadd<er Knotzer,begrüßt
wurden.

BURGENLÄND1SCHE GEMEINSCHAFT

und an die Bg'ld. Gemeinschaft,
Bgld., (Tel.03154-25 5 06) zu richten.

Jänner 1974

Schweizer Reisebürofachleute im
(mit der B. G. und dem Reisebüro Blaguss)

Die Schweizer Gäste mit Fdtz Hart,l (Gebietsrefe­
rent der B. G. in der Schweiz) und dem Direktor der
Austrian Airliines in Zürich, Herrn G. Hude, in Heili­
genkreuz i. L.

Ein Brief der Austrian Airlines
(Zürich) an die B. G.

Sehr geehrter Herr Präsident!

Leider gehört die so vorzüglich
organisierte Studienreise für Reise­
fachleute in das Burgenland der
Vengangenhett la.n und wiirmöchten
Ihnen im NaJmen aller Teilnehmer
nochma,Ls für all das Gebotene herz­
lichst danken.

Die Schweizer Reisefachleute
hatten in venhältn:i:smäßig kurzer
Zeit wirklich Gelegeniheit, ein Maxi­
mum des schönen Burg'enlandes
kennen2lUlernen bzw. zu testen
(Reiten!) und wir igliauben sa:gen zu
dürfen, daß diese Reise iaJuch in be~

zug auf Fremdenverkehr posit,iven
Niederschlag finden wird.

Dile Vertretung der Austr:1an Air­
lines 'in der Schweiz wird auf jeden
Fan alles daransetzen, damtt es zu
guten ResultaJten kommt und wir
sind schon heute davon überzeugt
daß wir in der B. G. und im Reise~
büro Bl'aJguss eine sehr wertvol1e
Unterstützung für die ReaHsrierung
unserer Pläne finden werden.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Ihr

G. Hude
Regionalmana.ger für Schwerz
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Karl Heinrich Waggerl t
Der Name des ErzähLers Karl

Heinrich WaJggerl, der im Kranken­
haus Schwamach im Pon~au einem
GehiJmschlJaJg erlegen -1st, hezeichnet
ein PibJäomen: In einer Zeit, in der
man in vielen KlieilSen aLle Litera­
tur, die "von der ETde" kommt
UTIld J:1eima;tliches Gepräge hat, ein­
fach abzutun versucht, ,in einer
Zeit, in der man aJl1derelised!DS die
Wortspielerei zum Wesenszug
"neuer" DichtUJng erhob, hatte ein
SchrdJftsteller einen von l11JUr wend.­
gen anderen erlieichten Dauererfolg,
der ohne Unrterlbrechtmg war.

EIS war das große Rezept dieses
A;utors, der laJUS den bescheidensten
Anfängen seinen Weg ZiUm RJu.hm
genommen hat, die WeIite des Ge­
müts in einer E:rzählweilSezu Wor:t
werden zu :Lassen, die ,ihr Vorbild
ebenso bei den großen neueren
Romrunautoren des A;bendlandes wie
hei den großen Realisten der JHhr­
hUil1!dertwende [land.

Der Zimmermannssohn alUS Bald­
gaste:iJn, der mit der PuJblik:ation
semes RomMls "Brot" im Inselver­
lalg - in eilner ProsadichtUIng von
deutLicher Hamsun-NachfolLge
sdJch HilNlO 1929 '8JUJf den Weg zu
einer Leserschaft machte, die da­
'mafus noch sehr hellliörig und helL­
sicht'iJg 'gegenüber ,gesunden literari..
,schen Produl{jten Wall', hat im Ver­
LaJUf seines Aufstiegs und ,seines
Ver!bleiJbens :in der Ilditerarischen
Führung :z;aJh1reiche EthrU11Jgen U11Jd
Auszeichl11JUDJgen empfangen, den
Großen Österr:eichischen staruts­
preis, den Kuliturpreis der Stadt
Sa1zburg, den AdJaJ1bert"1Stifter-Preis,
um nur e:i.JniJge 2lU nennen. Es halt
ilhn, der mit Büchern Wlie dem Ro­
man "Mütter"", dem auch verfilm­
ten "JaJhr des Herrn", seinem "W.tew

senbuch" und dem mehrmalls glJück·
l::iJch vertonten "K!leinen Herba­
rirt.mn" ilmmer wieder den unmittel­
baren Weg ~um 'Herzen seiner Le­
ser fand, nicht eingebtLdet gemacht,
auch nicht der Igroße BeiLall, der
ihm zuteil wurde, wenn er - so
auch in Gra;z - aus semen eigenen
Wel'iken 1rus, ein Interpret, der bes­
ser aLs Jeder schauspiele~iJscheVer­
mittler wall': Er [st der gleiche lie­
benswürd:iJge, seiner Volk.s,tümlich­
keit bewußte Autor gebLieben. Und
wenn man ihn bei den Sa:I:z;burger
Festsp1eI:en oder i:iJn einer Gröbmm-

Hochzeitsglocken läuten •..

Jo[hann BaJl1ny, TuJdersdorf 2,
und InglÜd Kemetter, Wien (igebür­
tiJg lalUS RJruuchwart) schlossen den
EhebUJJJd. Sd:e grüßen mrit ihrem
HochzettsbiLd alle ihre Verwandten
m AmeI1ika. Johann Panny ä:S!t der
Neffe v:on Amtsrat EduaI1d Jandr:r­
sits, demFHm- 'lID!d Fotoreferenten
der B. G. lVDiJt dem Hochzeiitspaar
ihre E,ltern!

ger GaststäJtte traf, ,die er immer
wieder gern von Wagrainruus ,auf­
suchte: Er war immer der Igleiche,
ruuch dm. priViaJten Leben erzählfreu­
diJge österre:i!cher, einer der in vie­
Ler Hinsicht mUJsd!sch war UJI]d HillCh
als HlJustl'lator !etliches 'zu sagen hat­
te, wie die 2Jarten Aquarelle seines
schon erwähnten "Wiesenbuches"
bezeugen.

Er war Iiln se:iJner Art ein "Zu­
friedeDJheivsbringer", wiie es einst­
mMls die Kalendevgeschichtenerzäh­
leI' waren, doch sets aJUJf einer 'be­
acht1l:ichen literarischen Ebene. Er
war einer von denen, diea]les, was
Sliezu sagen hatten, unaufdrmglich
lXl1id in einer Itebenswerten Form
sagten. Ruidolf List

Gruppenflüge nach Sofia
(mit einem Reisebüro)

TermiJne: 4 Tage Fllug/Bius: 7. bds
10. Feber 1974; 7. bis 10. Mär'z 1974;
21. b1s 24. März 1974; 11. his 14. April
1974; 2. bis 5. Mai 1974; 16. bis 19. MaJi
1974; 23. bis 26. MaJi 1974; 30. Mai bis
2. Juni 1974; 13. bis 16. JUil1Ji 1974; Min­
destteilnehmerzahJl: '10 Personen; In­
kiliuoovpreis: ÖS 2095.-, Embettzlim­
merzuschlag: ÖS 150.-; Leistungen:
Flug !in der TouristenkLasse, 20 kg
Freigepäck, Bordservice-Unterbrlingung

mit Vo1Jlpe:r$tiJon !in Doppelzimmern
mit Dusche, Kat. lA-Transfers in So­
fia, Stadtrorndfalhrt in Sofia mit Aus­
flUJg ins VdJtoschJarGebirge, ,ganztägiJger
AJusflug zum RiIlarKJlosiber, deutschspre­
chende Berbl"€lUlUiI1g ;in Sofia, Bed.iJerJ:1Jung,
Ortstaxen, :FlugharfengebiÜihTen in Wien
und Sofia. :FakJU'ltative Leistungen:
OpernbeSiUch ÖS 30.-, Abendessen mit
Volkskunstprograanm in typiJsch bfUJI­
garischem Loikrul ÖS 150.- pro Person.
Breis- lUind Brogrammänder.ung vo~be­

haJIten! TamstamJd: JiUUi 1973. WdJr €{ffi­

pfeihlen den AbschlIUß einer RücktriJtts­
versichJerorng! Prämie: 4% des P.au­
schalp~eiJses.

Bitte Jbeachten SdJe die Reisebedin­
gtU1Jg! Anme1Jdn.1ngen an die B. G.

Ein würdiges Grab für den hienzi­
sehen Heimatdichter Oberschulrat
Dir. Johann Neubauer

Im Rahmen edrner erhebenden Feier
wurde die Grabstätte des Mundart­
dichters und Forschers der Hie.nzen,
Schuldirektor i.R., Jooonm. Neubauer,
auf dem Ortslfrtiedhof von Oberschüt­
zen eillJgeweilbJt.

WiLlJi Portschy, Obmann der Bur­
genJ.ändischen LamJd:Simannschaft in der
Steierma.rk, begl'lÜßte in seiner An­
spTache ,aLle Festgäste.

Der Obmaa.m erwähnte mtt Her­
dJruuem, daß die d.n Ungarn zul'Ückge­
bl.ieibenen Familienmitglieder nicht an
der Feier teiLnehmen konnten. Die
Grabstätte, die VO!l:1 st:ei:riJschen IUJI1d
burgenJ.änddschen HalDidwerksbetrieben
'gestaltet wurde, 1Jsrt eine kiünstlerische
Arbeit. WiNd. Portschy dankite allen.

Hobby-Urlaub im Burgenland:
Fischen im Neusiedlersee

Fiscmrten: HelCht, Aal, KJarpfen,
Schleie, Zal11Joor, [Bansch, diverse Weiß­
fische. Erlwbte Köder: künstliche
Fliegen, kfu.1iSiiliche ISpiJrmköder, a.1JaJtiü.r­
liche Köder. Fangooit: Hecht VO!l:1 März
bis Dezember, AaJl von Jäirmer bis De­
zember, Karpfen und Schleie von JlUni
bis April.

Unser Arragermenrt heinJhaJ.tet: Eine
Woche Fischer-UrlaUJb ,am Neusiedler
See mi.t Nächttgil.IDg und Frühstück,
Abgaben, Taxen sowie eine Wochen­
FdJschereikarte (keill1Je Beuteabliefe­
:rtlil1g!). Ga5itfischereiJkamte ÖS 80.-.

Preis pro Person und Woche: Vor­
Nachsaison, Hauptsaison: Zimmer mit
Kalt/WarmfLteßwrusser: ÖS 650.-, DM
88.-; ÖS 780.-, DM 106.

Zimmer mit Dus:cooIWC: ÖS 850.-,
DM 115.-; ÖS 980.-, DM 133.-.

Anmel!dn.1ng8il1 ,die B. G.

BERATEN - TEN
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mit der B. G. in Zusammenarbeit mit
einem Reisebüro

Termine; Inklusivpre1ise: (4 Tage,
3 Nächte)
18. Jän. bis 21. Jän. 1974 S 1890.--
15. Feb. bis 18. Feb.1974 S 1930.-
8. März bis 11. März 1974 S 1980.­

29. März bis 1. April 1974 S 1980.­
E:.inbettzimmerzuschlag: jewe'ils S 250.-
Abflug von
jeweils Fre1itag mittags
Ankunft in Wien/Schwechat:
jewe,ils Montag mittags

Flug Wien - London/Lu­
ton - Wien mit Jet, (BAC-1-11 bzw.
BOEI NG 737), Touristenklasse, 15 kg
Fre'igebäck, Bordservice, Unterbrin­
gung in Zwelibettzimmern mit Bad
und Frühstück in einem First-Class­
Hotel, (Hotel London Internationai
oder gleichwertiges Haus); Transfers
und Betreuung in London; eine halb­
tägige Stadtrundfahrt ; Bedienung und

Abgaben (Ortstaxen), Flughafenge­
bühren.

Preis- und Programmänderung vorbe­
halten! Tal1ifstand Mai 1973.

Wir empfehlen den Abschluß einer
Rücktrittsversicherung ! Prämie: 41J /o
des Pauschalpre'ises.

Auskünfte und Anmeldungen direkt
bei der Burgenländischen Gemein­
schaft!

für Mitglieder der B. G.

Richtpreise

Flug 1: 9. 4. bis 22. 4. 1974 S 4500.-
Richtpreise

Flug 2: 12. 4. bis 18. 4. 1974 S 4650.- Flug 17: 22. 6. bis 23. 8. 1974 S 5550.-
Flug 3: 23. 5. bis 5. 6. 1974 S 4500.- Flug 18: 6. 7. bis 2. 8. 1974 S 5550.-
Flug 4: 29. 5. bis 4. 6. 1974 S 4650.-
Flug 5: 27. 6. bis 22. 8. 1974 S 3600.-
Flug 6: 3. 7. bis 27. 7. 1974 S 4550.-
Flug 7: 11. 7. bis 24. 8. 1974 S 3600.-
Flug 8: 16. 7. bis 13. 8. 1974 S 4500.- Flug 19: 22. 5. bis 6. 8. 1974 S 6350.-

Flug 9: 27. 7~ bis 25. 8. 1974 S 4500.- Flug 20: 29. 6. bis 25. 7. 1974 S 6950.-

Flug 10: 1. 8. bis 14. 8. 1974 S 4550.-
Flug 11: 18. 9. bis 9. 10. 1974 S 4550.--

Flug 12: 16. 6. bis 16. 8. 1974
Flug 13: 4. 7. bis 28. 7. 1974
Flug 14: 30. 7. bis 19. 8. 1974
Flug 15: 9. 8. bis 30. 8. 1974
Flug 16: 18. 9. bis 9. 10. 1974

S 3850.­
S 4550.­
S 4550.­
S 4550.­
S 4550.-

Flug 21: 20. 6. bis 19. 8. 1974
llllug 22: 20. 7. bis 18. 8. 1974

Flug 23: 14. 7. bis 11. 8. 1974

S 6350.­
S 6950.-

S 6950.-

Preis- und Programmänderungen vorbehalten! Kinder von 0 bis 2 Jahren zahlen 10 Prozent des Flugpreises.
Verlangen Sie unsere näheren Bedingungen!

\iVir empfehlen sofortige Anmeldung für den Sonderflug, da nur noch einige Sitze frei sind.
1 Woche New York - ÖS 4650:.- pro Person VOln 30. Mai bis 5. Juni 1974, Leistungen: Charterflug Wien
- New York - wIen, 5 Nächtigungen, Transfer JFK Airport - Hotel/Hotel - JFK Airport, Stadtrund­
fahrt in New York.

Flugpreis von Buenos Aires nach Frankfurt und retour mit etlller Aufenthaltsdauer von 45 Tagen in Europa
US-Dollar 580.-

Flugpreis von Buenos Aires nach Frankfurt und retour mit emer Aufentha Itsdauer von einem Jahr in Europa.
US-DoHar 680.--

Abflug (lda) 19. Juni ab 8uenos Aires über Sao Paulo - Frankfurt (Viena)
Inscriptiones:
En Buenos Aires: Elsla de Merle, Republica 330, Villa Ballester, (Provo Bs. As.), Argentina.

Reisebüro 11 Rosariturll
, Paraguay 647-20 piso, Ca pital Federal, Argentina, Tel. 3-21762192.

En Sao Lisa Graf, 01243 Sao Paulo, Rua Sergipe 778, Brasil.
Frederico E. Wenger, Caixa postal, 8637, 01000 Sao Paulo, Brasil, Tel. 269-6691 e 36-0318.

En Burgenländische Gemeinschaft, A-8382 Mogersdorf, Austria, Tel. 03154-25506.
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B.G. Auslrio ....

BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFr

sllüge I 74 nach
Jänner 1974

ien

New YOl"k

Chieago

Edmo:nlo:n

Flight 1: June 23, 1974 - Vienna August 16, 1974
Flight 2: JUly 1, 1974 - Vienna August 16, 1974
Flight 3: July 2, 1974 - Vienna August 2, 1974
Flight 4: July 9, 1974 - Vienna August 16, 1974
Flight 5: July 7, 1974 - Vienna July 27, 1974

Flight 6: July 6, 1974 - Vienna Augus!t 23, 1974
Flight 7: July 3, 1974 - Vienna August 2, 1974

Flight 8: June 28, 1974 - Vienna August 13, 1974
Flight 9: July 29, 1974 - Vienna September 1, 1974
Change of program and price reserved!

Approximate:
US-Dollar 285.­
US-Dollar 285.­
US-Dollar 285.­
US-Dollar 285.­
US-Dollar 285.-

US-Dollar 305.­
US-Dollar 305.-

US-Dollar 314.­
US-Dollar 314.-

Anmeldungen und Informationen für alle Flüge bei den nachstehenden Mitarbeitern der BurgenUindischen Ge·
meinschaft oder bei jedem anderen Mitarbeiter der B. G.

"BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" 8382 Mbgersdorf, Tel. 03154/25506 oder
..BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" 7S40 Güssing, Tel. 03322/2116 oder
Burgenländische Gemeinsenaft, Sektion Fürstenfeld, Ferdimmd Kurta, 8280 Fürstenfeld, Tel. 03382 - 2207 und 2617
Für Wien: Elisabeth Gmoser, 1030 Wien, Erdbergstraße 85/25, Tel. 0222/73-11-37

Für New York area: Mr. Joe Baumelnn, 1651 - 2nd AVrJ, bet. 85th-86th Streets, New York, N. X. 10028/
• Phone: 212-535-7528

Für Phila area: Mr. GoHlieb Burits, Austrian Village/ 321 Huntington Park, Roddedge, PA. 19111,
Phone: 215-ES-99902

Für Toronto areal Edelweiß Club, Toronto, 207 Beverly Street, Toronto/Ont. or
Mr. Frank Hemmer, 162 Eileen Ave., Toronto/Ont./ Phons: 767-7382 or
Mrs. Ute Sehnke, 613 the Queensway Apt 5, Toronto/Ont., Tel. 255-4562

Für Chicage: Mr. Kelly Kner, 6766 N. Onarga Ave./ Chi eago, 111., 60631, Tel. 775-0985
Mr. Frank Volkovits, 6949 So. Komensky, Chieapo 111., 60629, Phone (312) 582 .. 6656
Anni Trauner, 8584 N. Clifton, Niles/III. 60648, Phone 8233551

Für Allentewn area: Mr. Julius Gmeser, 221 1/2 Ridge Avenue, Allentown / Pa., Phone: 215/4347710
Für Nerthampton und Pennsylvc:mia area: Mrs. Th.res ia Teldits, 465 E., 9th Street, North.ampton / Pa.,

Phone: 215/2624232
Für Edmonton areo: Mr. Felix Badmer, 10932 - 136 Ave., Edmonton 30 / Alberta, Canode, Phons: 475-4354
Für Vancouver aree: Mr. Felix Temmel, 550 E., 26th Ave., Vancouver / B. c., (anada
Für Buenos Ab'es: Eisa de Merle, Republka 330, Villa Ballester/Argentinien
Für Soc Paulo: Frederic:o E. Wenger, Caix.a postal 8637 01 000 Sao Paulo, Brasil

Applicalion New York Date _ .
Followmg persons will participate on fiight No fram Ohicago to Vienna on .

Edmonton

Name: _ address:

Name: _ address:

...... Date of birth:

Date of birth:

Date of birth:

Want to rent-a-ca:r: yesfno (type of 0811':

Members signaturE~

My Tel. No.: _ _ .. .

Chlldren: _................................................................................... address: .
My address in EUROPE will be:

Name: _ add.re88: _ _ _ _ _ _._ .
Transportation from the airport Schwechat to the home villages in Bgld. 01' to Western Hungary and re­
turn: yes / no

We willl participate on Tours:
a) Austria-Southern Germany-round trip (7 days: 0
b) Pilgrirnage to Rome (6 days) 0
c) Pilgrimage to Mariazell (2 days) 0
d) Hungary-trip (3 days) 0
e) Yl..1Jgoslavia (4 days) 0 _ _ _ _ .
I'm a mambar of B. G. since : _ __ __._.__
Number of membership-card _. _
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